
           

Fels am Wagram, am 05.11.2018 

 

Aktuelle Dorferneuerungsprojekte  

in Fels am Wagram 

 

• Betreutes & junges Wohnen im Zentrum  

 

GEDESAG I – Neues Gemeindeamt und Hilfswerkzentrale 

 
Die Marktgemeinde Fels am Wagram beschäftigte sich bereits seit mehreren Jahren mit der 
Problematik, dass eine dringend notwendige Sanierung des Amtshauses in Fels am Wagram 
ansteht. Hierbei haben wir verschiedene Lösungsvarianten gesucht und konnten wir nun eine 
sehr ansprechende Gesamtlösung, welche zudem einige seit geraumer Zeit offene Probleme der 
Marktgemeinde Fels optimal meisterte und ein Musterbeispiel für eine gelungene 
Ortskernverdichtung darstellt, umsetzen.  

Da früher im Amtshaus neben dem Gemeindeamt auch das Hilfswerk sowie fünf Wohnungen 
untergebracht sind, hatten wir vorrangig das Gespräch mit einigen Wohnbaugenossenschaften 
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gesucht. Hierbei hat sich die GEDESAG aus Krems an der Donau als bester Partner für die 

Marktgemeinde Fels erwiesen.  

Nach einigen Gesprächen konnten wir gemeinsam ein sehr überzeugendes Konzept für die 

weitere Nutzung des Amtshauses sowie des umliegenden Bereiches erarbeiten: 

Direkt westlich des Gemeindeamtes wurde als erster Schritt der alte Bauhof abgebrochen 

(aufgrund des Neubaus in der Gewerbestraße, welcher sehr großzügig vom Land 

Niederösterreich gefördert wurde). In diesem Bereich wurde von der GEDESAG ein neuer 

Zubau errichtet, welcher im Erdgeschoss die neuen Gemeindeamts- und 

Hilfswerkräumlichkeiten beinhaltet. Hierdurch wurde auch der langersehnte Wunsch realisiert, 

dass diese öffentlichen Räume endlich barrierefrei erreichbar sind. Zudem war der Altbestand 

aufgrund der unterteilenden Stiegenhäuser für zeitgemäße Amtsräumlichkeiten mit 

entsprechender Informationsplattform nicht geeignet. Zwischen Gemeinde und Hilfswerk 

konnten hierbei auch zahlreiche Synergieeffekte (z.B. beim Sitzungssaal, WC, etc.) ausgenutzt 

werden. In den darüber liegenden Geschoßen wurden acht Wohneinheiten für Junges Wohnen 

und zwei für Betreutes Wohnen eingerichtet. Zwischen dem Amtshausaltbau und dem Neubau 

wurde eine Aufzugsanlage hergestellt, wodurch alle Geschoße vom Keller bis zum 

Dachgeschoss barrierefrei erreichbar sind. Der Altbau selbst wurde von der GEDESAG 

generalsaniert und werden darin insgesamt zehn Wohneinheiten für Betreutes Wohnen und 

zwei für Junges Wohnen untergebracht. Die GEDESAG erhielt für diese Maßnahmen ein 

Baurecht von der Marktgemeinde Fels auf 65 Jahre. 

In diesem Zusammenhang freut es uns auch mitteilen zu können, dass es uns gelungen ist dem 

neuen Gemeindearzt ein Grundstück für die Errichtung einer Arztpraxis direkt anschließend an 

dieses Wohnbauprojekt zu verschaffen. Dies war notwendig, da der frühere Gemeindearzt mit 

Ende Juni 2014 in seinen wohlverdienten Ruhestand getreten ist. Seine alte Arztpraxis war 

jedoch noch knapp innerhalb der 6 km-Grenze nach der für die Gemeinden sehr unvorteilhaften 

Apotheker-Regelung. Hierdurch war der alte Standort für einen neuen Gemeindearzt nicht mehr 

wirtschaftlich. Der neue Standort ist jedoch glücklicherweise bereits 6,3 km von der nächsten 

Apotheke entfernt.  

Durch die vorgenannten Punkte konnten wir an diesem Standort im Ortskern die Grundlagen 

für eine ideale Kombination aus barrierefreien Gemeindeamt, Hilfswerk (Betreuung für 

Betreutes Wohnen), Betreutes/Junges Wohnen, Gemeindearztpraxis und eine großzügige 

Anzahl an Stellplatzflächen erschaffen. Zudem sind für das Betreute Wohnen ein 

Einkaufsmarkt, Frisör, Volksbank, etc. in unmittelbarer Nähe vorhanden. 



 

Lageplan des Amtshausbereiches 

Durch dieses Projekt konnten nun auch die für die Gemeinde in den nächsten Jahren mit einer 
anstehenden Sanierung des alten Amtshauses verbundenen Kosten, welche alleine bereits auf 
ca. € 400.000,-- geschätzt wurden, hintangehalten werden. Grundsätzlich bleibt die 
Marktgemeinde Fels Grundstückeigentümer, vergibt aber ein Baurecht an die Gedesag für das 
bestehende Amtshaus sowie für den Bereich westlich des Gemeindeamtes. Die 
Gemeindeamtsräumlichkeiten werden über einen „Wohnungseigentumsanteil“ zurückgekauft. 
Dieser Kostenanteil an die Gedesag hat € 969.362,40 inkl. 20 % MWSt. betragen (Möblierung, 
etc. hat rund € 130.000,-- ausgemacht). Das neue Gemeindeamt wurde im Mai 2016 bezogen. 

 

Nachstehend noch einige Punkte welche bei der Neuerrichtung eines Gemeindeamtes nach 
unserer Erfahrung berücksichtigt werden sollten: 

• Schließsystem (Gemeinde, Zugang externer Personen, etc.) 
• Kontrollierte Wohnraumlüftung 
• Innen- und Außenjalousien  
• Innen- und Außenbeleuchtung (LED) 
• Elektrotankstelle (Kartensystem, zumindest nachrüstbar!) 
• (Große) Bodensteckdosen 
• Vollholztüren/Glastüren – Folierungen, Fluchttüren? 
• EDV (Bildschirme, Smartboard-Beamer, Digitaler Overhead, Öffentliches Wlan, 

Server, Leerverohrungen, etc.) 
• Baurechtswohnungseigentum (Hilfswerk Wagram ist bei Gemeinde untergemietet) 
• Förderungen (FSA-Allgemein, Dorferneuerung (Angebotsvergleich?), BZIII, RU3…) 
• Anteiliger Vorsteuerabzog von ca. 33 % (Kanal, Wasser, Abfall, etc.) 
• Stehtische von Kaffeeküche 
• Möblierung (Kühlschrank im Sitzungssaal, Schließsysteme bei Kästen?, etc.) 
• Telefonanlage gekauft – nicht gemietet 



• Vorplatz (barrierefreie Zugänge aus allen Richtungen?)  
• Heizung 
• Postkasten 
• Berührungslose Armaturen und Lichtsteuerung im WC 
• Böden (Linol in Büros, Steinfliesen im Foyer, Robustes Holz im Sitzungssaal) 
• Bepflanzung 
• Archiv 
• Windfang – barrierefrei? 
• Telekomanschluss „neu“ sehr früh beantragen und erinnern 
• Tisch im Sitzungssaal teilbar bzw. umstellbar 
• Handyempfang im Gebäude – Tancodes? 

 

 

GEDESAG II: 

 



Direkt gegenüber vom Gemeindeamt wird derzeit eine zweite Wohnhausanlage der GEDESAG 
errichtet. Besonders herausfordernd waren hierbei wieder die Schaffung der erforderlichen 
Rahmenbedingungen (z.B. Verkaufsgespräche, erforderliche Flächenwidmung, etc.). 

  

• Hauptplatz  
 

 

Die Neugestaltung des Hauptplatzes der Ortschaft Fels am Wagram war das größte Projekt im 
Jahr 2017. Die Gesamtkosten für alle Oberflächenmaßnahmen (z.B. Asphaltierung, 
Pflasterung, Natursteinmauer, E-Tankstelle, Bepflanzung, etc.) betrugen laut Abrechnung rund 
€ 258.048,25, wobei unter anderem folgende Projektdetails enthalten sind:  

• Das Straßenstück vor dem FF-Haus Richtung Obere Marktstraße samt Gehsteig wurde 
neu hergestellt. 

• Das untergeordnete Straßenstück zum westlich liegenden „Waschplatz“ wurde zu einem 
Fußweg mit begleitenden Grünflächen umgestaltet.  

• Die Waschplatzauffahrt wurde neu asphaltiert. 
• Im südwestlichen Bereich des Hauptplatzes wurde eine Elektrotankstelle installiert.  
• Der gesamte Gehsteigbereich vor der Volksbank wurde neu hergestellt.  
• Die örtliche Straßenbeleuchtung wurde im Zuge dieses Projektes auf LED-Leuchten 

umgestellt.  
• Herstellung eines Trinkbrunnens für Wanderer.  
• Herstellung zweier großer „Außenbodensteckdosen“ für Kanal-, Wasser und 

Stromversorgung.  
• Über das Feuerwehrhaus wurde ein öffentlich zugängliches kostenloses WLAN-Netz 

zur Verfügung gestellt.  



• Im gepflasterten Bereich wurde ein Quellstein mit einer aufwendigen Installation 

(Installationsschacht sowie Beleuchtung und Wasserkreislauf) neu hergestellt. 

• Drei Fahnenmasten vor dem FF-Haus.  

• Verlegung von Breitbandkabeln und Leerverrohrungen. 

• Pflanzung einer großen Dorflinde im Zentrum des Hauptplatzes sowie fünf 

„Apfeldorne“. Auf einigen Grünflächen wurden Sträucher und „Fels“-typische 

Weingartenzeilen ausgesetzt.  

• Bei der großen Dorflinde wurde eine Rundbank situiert.  

• Die Zufahrt auf die gepflasterte Fläche für Fahrzeuge wird durch große Blumentröge 

gesperrt.  

• Ebenso befinden sich beim Kriegerdenkmal als auch beim Quellstein Sitzgelegenheiten.  

• Im nördlichen Bereich wurde der Mai- bzw. Christbaumschacht angeordnet.  

• Die Umrandung des Kriegerdenkmals wurde ebenfalls neu hergestellt.  

• Alle gestalterischen Elemente, wie z.B. Bäume, Quellstein, der Partnerschaftsstein mit 

Larochette, Kriegerdenkmal, Fahnenmasten, etc. werden auch nachts mit 

Bodenleuchten angestrahlt werden.  

• Als Detailelemente wurden auch noch optisch ansprechende und funktionale 

Fahrradständer und Mistkübel aufgestellt.  

• Die Sanierung der Kanal- und Wasserleitungsinfrastruktur samt Austausch des 

Grabenprofiles im Hauptplatzbereich.  

• Der neue Tut gut-Wanderweg hat seinen Startpunkt am Hauptplatz.  
 
 

 



• Mehrzweckhalle 
 

 

Die beiden Gebäude der Volksschule und der neuen Mittelschule in Fels sollen um einen neuen Turnsaal 

(15 x 27 m) erweitert werden. Der bestehende ist zu klein und sanierungsbedürftig sodass ein Neubau 

wirtschaftlich gesehen nachhaltiger erscheint. Neben dem Schulbetrieb soll der Saal auch für externe 

Sportnutzung (Vereine) zugänglich sein. Die Sanitär- und Nebenräume sind so angelegt damit im 

Bedarfsfall auch die Durchführung diverser Veranstaltungen möglich ist. In der Gemeinde ist keine 

Räumlichkeit in dieser geplanten Größenordnung vorhanden. Entsprechende Gastronomiebetriebe mit 

Festsaal sind nicht vorhanden. Um ein zentrales Foyer werden einerseits die Halle mit den Geräteraum 

und den Garderoben angeordnet, auf der anderen Seite sind die Sanitär- und Nebenräume untergebracht. 

Das bestehende Heizungssystem wird adaptiert und ausgebaut. Die bestehende Aufwärmküche im 

Westtrakt samt Speisebereich wird umgebaut und für den Pelletslagerraum herangezogen. Die 

Tagesbetreuung wird aufgrund der Erfordernisse um einen 3. Gruppenraum sowie einer Küche mit 

Essensausgabe und Essbereich im Zuge des Turnsaalneubaues erweitert. Teilweise Doppelnutzung 

Eingangszone Turnsaal - Foyer - Speisesaal. Die Anbindung des Turnsaales an das Schulgebäude erfolgt 

von der Volksschule aus mit einem Verbindungsgang über das Erdgeschoß. Der bestehende Weinkeller 

kann erhalten werden und soll zukünftig im Falle von Veranstaltungen mitgenutzt werden. Das Gebäude 

ist barrierefrei vom Parkplatz her über den Schulinnenhof zugänglich. 
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• Digitale Bürgerkommunikation 
 

Neue Gemeindehomepage seit 08.05.2017 

 

 

 



 

 

 

 

Nutzer pro Tag seit 08.05.2017: 

 

 



 

Nutzerdaten seit 08.05.2017 bis heute: 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



� Welche Schlüsse kann man aus diesen Daten ziehen? 
 

o Zu auffallend hohen Bürgerinteressen zu bestimmten Themen kann im Vorfeld 

die gesuchte Information zum genau richtigen Zeitpunkt bereitgestellt werden 

(z.B. an Wahltagen um Punkt 17:00 Uhr das Wahlergebnis online stellen; in 

Fels am Wahltag zwischen 17:00 und 19:00 Uhr über 150 Zugriffe auf der 

Homepage). 

o Die Homepage muss Smartphone-tauglich sein (ca. 45 % der Besucher surfen 

mit Handy oder Tablet, stark steigend). 

o Hochgeladene Datei in erforderlichen aber nicht zu hoher Bildqualität auf die 

Homepage stellen (Downloadgeschwindigkeit!). 

o Besonders oft gesuchte Themen auf der Homepage zentral positionieren (z.B. 

Terminkalender, Aktuelle Informationen, Bauen & Wohnen, etc.). 

o Möglichst oft und regelmäßig aktuelle Artikel auf die Homepage geben. 

 

 

E-Mail-Newsletter 

• Derzeit werden mit dem E-Mail-Newsletter der Marktgemeinde Fels am Wagram rund 

1.250 Personen regelmäßig verständigt. 

• Es werden auch eigene Newsletter-Gruppen regelmäßig informiert (z.B. Personen, 

welche sich für Baugrundstücke interessieren). 

• Nicht zu oft einen Newsletter aussenden (max. einmal pro Woche). 

• Hierdurch können auch Personen erreicht werden, welche normalerweise weniger 

Kontakt mit der Gemeinde haben (z.B. Mieter in großvolumigen Wohnhausanlagen). 

• Die Rückmeldungen und Aktivitäten der Gemeindebürger konnten durch den E-Mail-

Newsletter deutlich spürbar erhöht werden (z.B. Teilnahme bei Blutspendeaktionen 

verdreifacht, Teilnahme bei Umfragen, etc.). 
 

 

Transparenz 

Allgemein wird versucht möglichst viele Informationen aktiv und passiv zur Verfügung zu 

stellen. Z.B. sind alle Rechnungsabschluss- und Voranschlagsdaten, Daten aus dem 

CommunalAudit, etc. auf der Gemeindehomepage im Detail einsehbar. Es werden auch sehr 

informative Partnerhomepages intensiv beworben (z.B. www.gemeindefinanzen.at, 

www.offenerhaushalt.at, http://atlas.noe.gv.at/webgisatlas, etc.).  

 


